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unb Ublanen audj fädjjtfdjc Hufaren unb Äürafftere jur SBaratc

erfdjeinen werten.

granlteitfj. (Sßarl«al«geftung.) Slnläplfdj ter jcfjt
faft »eflcnbeten neuen SSefeflfgung »on SBatf« bat unter SSorfifj

be« ®cneral»3ntentantcn SBarudj Söw» eine Äommifiion befdjlof»

fen, für eine eotntuctle jweite SBelagerung »on SBarl« fofort bei

©ntritt ber friegerifdjen Slftfon fotgentermafjen tle franjöfifdje
Hauptftabt ju »erpto»iantiren: 1. Unentbeljrlldje SebenSmittel:

150,000 ©tr. ®etreitc. 420,000 Str. ÜKetjt, 160 000 Str.
SRei«, 160,000 Str. ©alj, 150,000 Str. fonferoirte« gleifdj.
Sin Slcccfforlen: 100,000 Str. Äaffee, 80,000 Str. Sßutter,

500,000 Str. §eu, 120,000 Str. Äartoffeln, 500,000 ©tüd
Sler ju 1,360,000 Str. Sebenämittetn, ferner einen SBfetjparf

»on 40,000 ©tüd Howofcb, V« SWitllon Rammet, ©fe unter
1 bejeidjneten fmb in ben SWagajinen be« 1. Slrmeeforp« aud)

in gifebenSjcftcn, ebenfo ber Äaffee unb ba« Jpcu aufjubewabren,
unb bfe übrigen fönnen binnen jwölf Sagen leidjt angefdjafft
unb nadj Sßari« gebradjt werten, ©a« ®anje genügt, um SBari«

burd) ftdj« SWonate »ollftänblg, fammt ben 8eben«mlttcln, blc fn

ber Jfiauptftabt aufgefpefdjert finb, burdj adjt SWonate ju ernäb»

ren; übrigen« fei bier erwäbnt, bafj ble neuen gott«, weldje tle
erfte SBerttjeftlgungolinle bitten, 15 Äitometer, atfo faft jwei
beutfdje SDJelten, »om Sffietdjbilte ber ©tabt entfetnt ftnt, alfo
efne SBefdjtefjung berfelben tyeute nfdjt mebr möglid) tft.

SS t x f d) i c o tnt$.
Sie Äaoallerie im amerifanifdjen Seceffionsfrieg.

SBor turjer Seit tjaben wtr auf ba« in mandjer IBcjtcbung

Intereffante SBudj be« preußifdjen SWajor« ©djetbert: „©er
SBürgerfrieg In ben Wortamerlfanlfdjen ©taaten" aufmerffam ge»

madjt. Jpeute wollen wfr un« erlauben, au« bemfelben einige
bie Äaoallerie ber Äonföoetlrten betreffenbe ©tetleti anjufübren.

©te fütlidje Äaoallerie tclrutfrle fid) au« ben $eere«pfl(d)ttgen,

wetdje ein eigene« rittige« Sßferb *) mitbradjten; fte beftanb bef»

balb au« ben wobujatenben, ben ©port liebenben gaunern unb

war eine SHtettuppe.

Sigentfjümllaj war itjre Slnteitung, je nadj itjrer SBetwen«

bung, tn:
1. Weguläre Äaoallerie. ©ie war organifirt wie

bie europäifdje unb in ©Ioifionen, SBrigaben, Wcglmenter unb

©djwabronen eingeteilt, beren Safjt nadj bem »Bebürfnifj oer»

fdjleben war. ©fe ©djwabronen jäbtten 60—100 SBferbe, Je

nadj ben SBertujten. ©a« Weglment, 4—6 ©djwabronen ftarf,
ljatte minbeften« 1 — 2 ©djwabronen aufjer mit ©äbeln mft

guten Äarabtnern bewaffnet, jebodj war ble blante Sffiaffe bte

Hauptarmatur. ©er ©äbel war jwifdjen ©attel unb Obergurt
be« SJJfcrtc« feft eingefdjnaQt, um etnc«U)etl« jete« Älappern ju
»ertjlnbern, anberfeit« ble ju gup fäutpfenben Äaoaflerlften oon

bem bfe SBewegungen ^emmenben ©äbel ju befreien. 3n Ueber»

tinftfmmung bamit war ber Äarabiner an bem Weiter befeftfgt,

fe bafj ber abgefeffene Äaoatterfft fofott bfe geuerwaffe fn ber

Hano b>tte. ©er ©attel (fogenannte« SWc. SledamSWobea)

b.felt ba« SWfttelbing jwifdjen SBocf unb SBrftfdje; er war jwar
etwa« fdjwer, bod) fetjr beliebt, bfe ©teigbüget waren au« §olj
gearbeitet unb trofj be« ©djufcleber« gegen ben ©djmufc fefjr

letdjt unb folibe. Sit» Saumjeug wurte nur ble Äanbare (obne

Srenfc) gebraudjt, weldje mellt fdjarf war. ©le reguläre Äa»

»aUerle (unter ©tuart, SBan ©om, SWorgan) war ein SBeftanb.-

tfyeft ber Hauptarmee unb flanb unter bem Dberbefefjt«ljaber be«

Ärleg«tfjeater«.
2. SBartelgänger (Freerangers, audj partisan rangera

genannt). 3bre Satjl war ntdjt begrenjt. ©te beftanben au«

grefwftllgen, wetdje fid) unter berühmten güljrern fammetten.

*) Sfne elgentbümlidje Slrt, ble gefallenen SBferbe ju erfefeen,

war eingefügt: ©urdj eine Äommiffion würbe Jcbe« mitgebrachte
SBferb tarlrt; ftet baffelbe, fo ertjfelt ber Sfgentljümer 6 Sffiodjen

Urlaub unb ble au«bejablte Sarfumme, um fldj wieber ju re»

montfren. Äebrte berfelbe nadj 6 SBodjen o$ne beritten ju fetn

jur Slrmee jurücf, würbe er 3nfanter(ft.

©ie foefjten ganj unabhängig »on ben Dperationen ber Slrmee,

erblelten audj feinen ©olb, fonbern lebten oon ber Ärlegsbeute
(SBferte, SBorrätbe, Soffen), weldje fie an tie SReglerung »er»

taufen mufjten. 3bt betüljmteftet gübter war SWo«b», ber fid)

faft Immer in geinbe» Sanb auftjielt. Sr blltcte fidj feine

eigene ©treifgängertaftif. Sr fämpfte mit 250 — 500 SWann

unt einigen ganj leidjten ©efttjüfeen. Ueberrafcbung, ©djneflfg«
feft unb »erwegene Snergfe waren fefne ©treftmfttel. Stuf

fdjnetlen Sßferben überrumpelte er ten ®cgner, ben er ftet« jtt
gufje fämpfenb angriff, sterbet bilbeten feine Seute eine ein«
gliebdge lofe Slnle, ble aber wo möglidj nidjt jerrelfien bütfte.
©lefe war fo geübt, bap fie felbft bei frfjlangenattfgen SBewegun»

gen nidjt ben Sufammen^ang oerlor. ©ic wlrfte bauptfädjlid)

burd) Umfaffung, wepfcalb Jene gedjtweife oft Saffotaftif genannt

worben ift. Slufmerlfame Sßatteuidcn fittjerttn babei glanfe unb

Würfen, ©ab SWoeb» fidj burd) Ucberlegcnbtit erbrürft ober

trobte anrere ©efaljr, fo war er wie ter Sffilnb »erfdjwunben,

um ebenfo plöfclldj wieber aufjutaudjen unb tinen neuen ©trcldj

ju »etfudjen. ©a er ftdj meift fn Sffieften unb Worbweftcn ber

UnfonJflaalen aufljlelt, batte er aUetbing« faft nur gegen rofje

Sruppen ju fämpfen. ©ie ©äjllterung feiner oerwegenen Süge
würbe eine fpannenbc Seftüre bitten, wenn wir juoerläfjlge SBe»

rfdjte »on iljnen befäpcn. Wur ba« fann fdj befiätfgcn, bap

jebe«mat greute tm Hauptquartier war, wenn eine »on SWo«br/«

intereffanten Welationen einging.
3. © e o u t« (unübetfefcbar). ©Ic« waren auSgefudjte, fjn»

bige, »erwegene, juoertäffige unb lanbe«funbige Seute, bfe oft au«

ben Snbfanergebfeten genommen würben, ©fe gehörten jur rt»

gulären Slrmee unb wutben permanent ju WifognoSjlrungen unb

©djleldjpatroulflen »ciwcrtljet. S« waren Seute »on fetjr fdjar»

fen ©Innen, weldje gewöfinlid) Wadjt« burdj blc feinblidjen SBor»

pofien ritten unb bei Sage fidj bet ten freunblidj gefinnten Stn«

wofjnern ober tn ben tldjten Sffiälbern »erftedt aufljielten. ©ft
genoffen efne aupetorbentlidje Sldjtung, waten faft Slüe ben güfj«

rem perfönlidj bifannt unt ber SBerluft eine« berfelben würbe

»en btr ganjen Slrmee tebtjaft empfunten unb bebauert.

©er ®eneral W. S. See wutbe oon ben Scout« fo gut be»

bient, bap berfelbe auf tem Suge nadj Sßenf»t»anicn, fobatb wir
ben SBotomac übetfdjrftten Ratten, bfe ttnfon«»3eitungcn täglid)
rcgelmäpig einen Sag früber fn ber $anb batte, al« tfe ein»

Ijelmtfdjen SBlätter.

4. So urlere (Drbonnanjen). SWcift junge unb gewanbte

leidjte Weiter auf eblen SPferten mft einem SWinlmum »on ®cpärf.

©It waten ben Hauptquartieren jum Drtonnanjtlenfle juge»

tbeitt, unb jwar batte nadj bim Wegtement ter ®emrat en chef
60, ba« Äorp« 12, bte ©Ioifton 6 unb tie SBrigabe 3 Souriere

jur SBerfügung. ©le führten nur in ben rcfp. Hauptquartieren

SBerpflegung mit, fonft mupten fle »on Jebem Sruppentbttt »or

aßen SInbcten oerpftegt werten. Watürlidj wurten mit tb>en

oft Welai« gelegt, ©ie erblelten ben ju übetbtlngenben SSefe^t

ftet« fdjriftlfdj; ju bfefem 3wecfe tjatte Jeber Äommanbeur an

fein« ©attelfefte ein Säfdjdjen mit Scttetn Rängen.

©le beroorragenbe Slufgabe ber Äaoallerie war, Sluge unb

güblljom bet Sltmee ju fefn unb jugleidj ben ©djlefer ju bti«

ben, burdj weldjen bfe eigenen SBewegungen tenen be« geinbe«

entjogen würben, ©enerat W. S. See oerlangte »on ber Weiterei

unbetfngt, tap fie In Jebem Slugcnblide erientlrt wäre über ble

©tedung, ©tätfe unb wo mögtldj ble Slbfldjten be« gefnbe«.

©fcfe Slufgabe ber Äaoatterle»©ioifion abforbirte beren ganje

Äraft In Ijingebenber Sbätigfeit, eine Sbätigfeit, ofjne weldje e«

bem ©eneral ber ©ütftaatcn burdjau« unmöglidj gewefen wäre,

bei feiner numerlfdjen SWfnbcrjabJ Jene überrafdjenben, wudjtlgen

unb fiel« ben ridjtigen SBunft. treffenben ©djläge ju füfjrcn,

wetdje ble SBewunberung be« gadjmanne« erregen. —
Slje ©tuatt (beffen muftertyafte ©foffion id) bauptfädjlid) Im

Sluge b>be) fid) ju efnet SBewegung anfdjfrfte, »etfä'umte er

Wfdjt«, wa« jum ©etfngen berfelben »orbereitet werben tonnte.

St liep fidj burdj ©cout« unb Spione fo genau wie möglidj

(nformiren, refogno»jltte felbft mit feinem ©tabe oft weit über

ble SBorpoften tylnau«, liep burdj bie 3ngenicuroffljiere, weldje

tr bef fldj $atte, bte jfrmlfdj unjuoerfäffigen Äarten fortroäb>nb
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und Uhlanen auch sächsische Husaren und Kürassiere zur Parade

erscheinen werden.

Frankreich. (Paris «.«Festung.) Anlaßlich der jetzt

fast vollendeten neuen Befestigung von Pari« hat unter Vorsitz

de« General-Intendanten Baruch Low» eine Kommission beschlossen,

für eine eventuelle zweite Belagerung von Pari« sofort bei

Eintritt der kriegerischen Aktion folgendermaßen die französische

Hauptstadt zu verproviantiren: 1. Unentbehrliche Lebensmittel:

150,000 <?,r. Getreide. 420,000 Ctr. Mehl, 160 tt«0 Ctr.
Reis, 160,000 Ctr. Salz, 150,000 Ctr. konservirtes Flcisch.

An Accessoricn: 100,000 Cir. Kaffee, 80,000 Ctr. Butter.
500,000 Ctr. Heu, 120.000 C,r. Kartoffeln. 500,000 Stück

Eier zu 1.360,000 Ctr. Lebensmitteln, ferner einen Vtehpark
»on 40,000 Stück Hornvieh, '/« Million Hammel. Die unter
1 bezeichneten sind tn den Magazinen dcê 1. Armeekorps auch

in FriedenSzeiten, ebenso dcr Kaffee und daS Heu aufzubewahren,
und die übrigen können binnen zwölf Tagen leicht angeschafft

und nach Parts gebracht werden. Das Ganze genügt, um Parts
durch sechs Monate vollständig, sammt den Lebensmitteln, dte in
der Hauptstadt aufgespeichert sind, durch acht Monate zu ernähren;

übrigens sei hier erwähnt, daß die neuen Fort«, welche die

erste Vertheidigung«««,« bilden, 15 Kilometer, also fast zwei

deutsche Meilen, »om Weichbilde der Stadt entfernt sind, also

eine Beschießung derselben heute ntcht mehr möglich ist.

B e r s ch i e d e n es.

Die Kavallerie im amerikanischen Secessionskrieg.
Vor kurzer Zett haben wir auf das in mancher Beziehung

interessante Buch de« preußischen Major« Schetbert: »Der
Bürgerkrieg in dcn Nordamerikanischen Staaten" aufmerksam

gemacht. Heute wollen wir uns erlauben, au« demselben einige
die KavaUerie der Konföderirten betreffende Stellen anzuführen.

Die südliche Kavallerie rekruttrte sich aus den Heeresxfiichttgen,

welche ein eigenes ritiiges Pferd*) mitbrachten; sie bestand deß,

halb aus den wohlhabenden, dcn Sport liebenden Farmern und

war eine Elttetruppe.

Eigenthümlich war ihre Eintheilung, je nach ihrer Verwendung,

in:
1. Reguläre Kavallerie. Ste war organisirt wie

die europäische und in Divisionen, Brigaden, Regimenter und

Schwadronen eingetheilt, deren Zahl nach dcm Bedürfniß
verschieden war. Die Schwadronen zählten 60—100 Pferde, je

nach den Verlusten. Das Regiment, 4—6 Schwadronen stark,

hatte mindestens 1 — 2 Schwadronen außer mit Säbeln mit

guten Karabinern bewaffnet, jedoch war die blanke Waffe die

Hauxtarmatur. Der Säbel war zwischen Sattel und Obergurt
des Pferdes fest eingeschnallt, um einestheils jedes Klappern zu

»erhindern, anderseits die zu Fuß kämpfenden Kavalleristen von

dem die Bewegungen hemmenden Säbel zu befreien. Jn
Uebereinstimmung damit war der Karabiner an dem Reiter befestigt,

so daß der abgesessene Kavallerist sofort die Feuerwaffe in der

Hand hattc. Der Sattel (sogenanntes Mc. Clellan-Modell)
hielt da« Mittelding zwischen Bock uud Pritsche; er war zwar
etwa« schwer, doch sehr beliebt, die Steigbügel waren aus Holz

gearbeitet und trotz de« Schutzleders gegen den Schmutz sehr

leicht und solide. Als Zaumzeug wurde nur die Kandare (ohne

Trense) gebraucht, welche meist scharf war. Die reguläre
Kavallerie (unter Stuart, Van Dorn, Morgan) war ein Bestandtheil

der Hauptarmee und stand unter dem Oberbefehlshaber deS

KriegStheater«.

2. Parteigänger (?rsero,ogers, auch x»rtiskm rangers
genannt). Ihre Zahl war ntcht begrenzt. Ste bestanden au«

Freiwilligen, welche sich unter berühmten Führern sammelten.

*) Etne eigenthümliche Art, die gefallenen Pferde zu ersetzen,

war eingeführt: Durch eine Kommission wurde jede« mitgebrachte
Pferd tartrt; siel dasselbe, so erhielt der Eigenthümer 6 Wochen
Urlaub und die ausbezahlte Tarsumme, um sich wieder zu re-
monttre». Kehrte derselbe nach 6 Wochen ohne beritten z« sein

Zur Armee zurück, wurde er Infanterist.

Sie fochten ganz unabhängig »vn dcn Operationen der Armee,

erhielten auch kcincn Sold, sondern lebten von der Kriegsbeute

(Pferde, Vorräthe, Waffen), wclche ste an rte Regierung
verkaufen mußten. Ihr berühmtester Führer war Mosby, der sich

fast immer in Feindes Land aufhielt. Er bildete sich seine

eigene Streifgängertaktik. Er kämpfte mir 250 — 500 Mann
und einigen ganz leichten Geschützen. Ueberraschung, Schnellig»
keit und verwegene Energie waren seine Streitmittel. Auf
schnellen Pferden überrumpelte er ren Gcgner, den er stets zn

Fuße kämpfend angriff. Hierbei bildeten seine Leute eine

eingliedrige lose Linic, die aber wo möglich nicht zerreißen durfte.
Diese war so gcübt, daß ste selbst bei schlangenartigen Bewegungen

nicht den Zusammenhang verlor. Sic wirkte hauptsächlich

durch Umfassung, weßhalb jene Fechtweise vft Lassotakitk genannt

worden ist. Aufmerksame Patrouillen sicherten dabei Flanke und

Rücken. Sah Mosby sich durch Ueberlegenheit erdrückt oder

drohte andere Gefahr, so mar er wte der Wind »crschwunden,

um ebenso plötzlich wieder aufzutauchen und einen neuen Streich

zu »crsuchcn. Da er sich mcist in Westen und Nordwesten der

Univnsstaaten aufhielt, hatte er allerdings fast nur gegcn rohe

Truppen zu kämpfen. Die Schilderung seiner verwegcnen Züge
würde eine spannende Lektüre bilden, wenn wir zuverlässige

Berichte vvn ihnen besäßen. Nur das kann ich bestätigen, daß

jedesmal Freude im Hauptquartier mar, wenn eine »on Mosby's
Interessanten Relationen einging.

3. Scouts (unübersetzbar). Dies waren ausgesuchte, sin»

dige, verwegene, zuverlässige und landeskundige Leute, die vft aus

den Jndianergebicten genommen wurden. Sie gehörten zur
regulären Armce und wurden permanent zu R,kognoSzirungen und

Schleichpatrouillen verwerthet. Es wann Lcute »on sehr scharfen

Sinnen, welche gewöhnlich NachtS durch die feindlichen

Vorposten ritten und bet Tage sich bet tcn freundlich gesinnten

Einwohnern oder tn den dichten Wäldern versteckt aufhielten. Sie
genossen eine außerordentliche Achtung, waren fast Alle den FKH»

rern persönlich bekannt und der Verlust cincS derselben wurde

von der ganzcn Armee lebhaft empfunden und bedauert.

Dcr General R. E. Lee wurde »on den Scouts so gut
bedient, daß derselbe auf dem Zuge nach Pensylvanien, sobald wir
den Potomac überschritten hatten, die UnionS-Zeitungen täglich

regelmäßig einen Tag früher tn der Hand hatte, als die

einheimischen Blätter.
4. Couriere (Ordonnanzen). Meist junge und gewandte

leichte Reiter auf edlen Pferden mit einem Minimum »on Gepäck.

Sie waren den Hauptquartieren zum Ordvnnanzdienste zuge»

theilt, und zwar hatte nach diu, Reglement der Gemral sn oksk

60, da« Korps 12, die Division 6 und rie Brigade 3 Couriere

zur Verfügung. Sie führten nnr in den resp. Hauptquartieren

Verpflegung mit, sonst mußten sie »on jedcm Trupxenthcil »or

allen Anderen verpflegt werden. Natürlich wurtcn mit ihnen

ost Relais gelegt. Ste crhielten den zu überbringenden Befehl

stets schriftlich; zu diesem Zwecke hatte jeder Kommandeur an

seiner Sattelseite ein Täschchen mit Zetteln hängen.

Die hervorragende Aufgabe der Kavallerie war, Auge und

Fühlhorn der Armee zu sein und zugleich den Schleier zu btl»

den, durch welchen die eigenen Bewegungen denen des Feindes

entzogen wurden. General R. E. Lee verlangte »on der Reiterei

unbedingt, daß sie in jedem Augenblicke orientili wäre über die

Stellung, Stärke und wo möglich die Absichten de« Feinde«.

Diese Aufgabe der Kavallerie-Division adsorbirle deren ganze

Kraft in hingebender Thätigkett, eine Thätigkeit, ohne welche e«

dem General der Südftaaten durchaus unmöglich gewesen wäre,

bei seiner numerischen Minderzahl jene Kberraschcndcn, wuchtigen

und stets den richtigen Punkt, treffenden Schläge zu führen,

welche die Bewunderung de« Fachmanne« erregen. —
Ehe Stuart (dessen musterhafte Division ich hauptfächlich im

Auge habe) sich zu etner Bewegung anschickte, versäumte er

Nichts, was zum Gelingen derselben vorbereitet werden konnte.

Er ließ sich durch ScoutS und Spione so genau wie möglich

informiren, rekognoSzirte selbst mit seinem Stabe ost weit über

die Vorposten hinaus, ließ durch die Jngenicurosflziere, welche

er bet sich hatte, die ziemlich unzuverlässigen Karten fortwährend



84 -
»etoottitänblgeit unb »cibcffetn, unb oticntirle ftdj übet tte SÖc»

fdjaffcnbcft ber Sffiege, gurtben ic.; genug er »erfäumte feine

SBorftdjt unb fdjentc feine SWübe unb Slnftrengung, um für feine

geplanten Unternebmungen ben beftmöglldjficn Srfolg ju jidjern;
bepbalb war er faft nodj einmal fo tange fm ©attel al« feine

SWannfdjaftcn. ©Iefer rafllofen, energlfdjen unb aufopfernben

Sbätigfeit, nidjt bem ©lüde, »erbanfte e« ber ®cncral, bap faft
atte feine Unternebmungen »on Sifolg gefrönt waten.

Hatte ©tuart feinen SBlan gefapt, ba« Siel, weldje« er er»

faffen wodte, btuttidj oor Slugen, fo ging er mit fübner Snt«

frfjtoffenfjeft barauf lo«. 3we(erlet SWittel batte berfelbe, mit
weldjen er fefnen Swcrf burdjfübrte; etnmat eine rafttofe SBeweg»

lfdjfelt, teren Siele unberedjenbar waren, unb ber überrafdjenbe

unb burdjau« tjartnärffge Slngrlff, burdj weldjen er fid) gefürdjtet

ju madjen fudjte. Sr war bafjer ftet« ba, wo man ffjn am

wenfgften »ermutbetc, unb ging audj ber gröpten Uebermadjt

nfdjt au« bem Sffiege, obne an ibt ©puren feine« fdjneiblgen

©tafjl« jutürfgelaffcn ju Ijaben. ©ie glüget be« geinbe« waren

ble Sfeb!ing«cbjcfte fefne« feurigen Slngriffe«, abgefommene ober

betadjirte Srupp« fudjte er abjufdjnclbcn, ©epot« liebte er aufju«
fjebcn unb Sßanff in bie rürfwärtigen SBerbfnbungen ju bringen.

©odj folgen wfr bem taftffdjen ®ange eine« ©efedjte«, um

bfefe adgemeinen Slnbeutungen mcfjt Im ©etaft ju »cranfdjauttdjen.
SWan leitete ba« ©efedjt etn, fnoem man fid) mögtfdjfl unbc«

merft bem gefnbe ju näfjern fudjte. Sffiar fefne oottftänblge

Uebertafdjung angänglldj, fo eröffnete gewö^nlidj bie Slrtlderle

ba« ©efedjt, um einesteils ben geinb jur Sntwlrfelung ju
jwfngen, unb anbrerfeit«, um ben Wegfmentem Seit ju »er«

fdjaffen, jur Slttaque aufjumarfdjfrcn, benn bfe ©üblänber e»o>

tutfonfrten ungern im geuer felbft.

Hatte ble Äaoaderie gebeerte 3nfanterle gegen fidj fielen, ober

war man über bie ©tedung bc« geinbe« nidjt genau orientirt,
fo fapen einige ©djatffdjüJeneSfabron« ab unb fudjten ben geinb

burdj gefdjirfte« SWanöorfrcn jum ©ntfalten feinet Äräfte ju be*

wegen, wobei natütlid) ble Slrtittirle H(Ift leiftete.. Sin eigent»

lidje« gcdjtcn al« 3nfantcrie, wfe sßtete ble« glauben, tag, wie

fdjon gefagt, ber fübttdjen Äaoattcrfe gänjlidj fern, ja ba« gerfj»

ten ju gup war fogat fefjr unpopulär, ba bet tjefifg fidj ent»

wtrfelnben ©efedjten öfter fcle ©djarffdjüjjen »on ben fdjnett fidj

jurürfjleljenben ©cbwabronen im ©tldje gclaffen werben mußten.

SWandjmal fapen audj einige Äarabinier« nur ab, um (äfjntidj
wfe bfe Slrtidcrie) bem Haupttrupp bfe Seit ju geben, ftdj fn

©äjladjtorbnung aufjufteden.
Surn ©djluffe ber Söetradjtung mup nodj auf bie Süge bin'

gewiefen werten, weldje bie füblidje Äaoatterle (unt fpäter audj

tte nörblfdjc) madjtcn, um b'oter tem Würfen ber feinblidjen

Strmee, wä§renb ber Wutjepaufen ber SBewegungen, bie ©epot«

ju jerftören nnb SSerwitrung unb Watljlojtgfelt fn ba« 3nten<

bantur« unb SBroofantwefen ju bringen, ©iefe fogenannten

„Walt«* würben mit 1500-3000 Sßferben unb einigen ®e«

fdjüjjen unternommen unb Ratten oft aupcrorbentlfdje Srfotgc.
©o ber erfte 3ug Stuart« tjinter SWr. Slcdan« Slrmee fitnweg,

weldjer ben erften Slnflop taju gab, bap SWc. Slcdan feine 93a<

ft« »om S)orffvuffe nadj bem 3amt«fluffe »erlegte, ©odj ba man

fid) an bfe Sffiiebcrfjolung gewöfjnte, »erloren fie fpäter an SBe»

beutung unb waten gewfffermapen nur nodj Sßroben ber Sef»

ftung«fäljfefeit ber Äaoatterle; Ja fle lonnten ju gewtjfen Seiten,

j. SB. bei ®etttj«burg, »er^ängnipoott für bie eigenen SBewegun«

gen werben. Stuart fjatte bei ben Waib« ben ©runtfafj, nidjt
auf bemfelben Sffiege jurüdjumatfdjlren, anf weldjem bie SBorbe«

wegung flattgefunbcn batte, weil bie Srfabrung jclgte, bap (ätjn»

Ifdj wfe bfe Spruen fprlefjwörtlldj erft nadj bem geuer problrt
werben) bie ®egenmapregetn gegen foldje Srpebttfonen an all
ben Orten erft getroffen würben, burdj weldje ber tütjne Sug
bereit« fjlnburdjgegangen war.

Um ben Äameraben efne SBorftedung ju geben, fn weldjer Sffieffe

©tuart fotdje WalbS, wfe »tele fetner Unternebmungen oft müb«

fam oorbereitete, werte idj wfeber eine furje Spifobe au« »on

»Borde'« Memoirs einfügen, In benen er »om 3abre 1862, furj
nadj feiner Stufna^me im ©tabe Stuarts, golgenbe« mitteilt:

„SWit ber ©ämmerung am 8. 3unf festen wir un« audj ein»

mal fn SSeglettung »on einem tjalben ©ufeenb Sourieren (Or»
bonnanjen), In »Bewegung unb Idj bemerfte balb, bap unfer SRitt

ftdj weiter als gcwöbnlidj au«beljnen würbe. S« war fpät Slbenb«,

al« wir ble Sßorpoften erretctjten unb Idj war nfctjt wenfg über»

rafdjt, al« ber ©eneral Ijter feine S«fotte wcgfdjtrfte unb nur
mir befabl, itjn weiter ju begleiten, ©tldfdjwcigcnb ritten wfr
tutet) ben cinfamen Sffialb, wäbrenb ble ©unfelljelt immer tiefer
unb tiefer um un« würbe unb bie ©iide be« Sffialbe« nur burdj
tie feltfamen Söne be« SBaumfrofdjc« unb bc« Sffiljlppoorroltt un»

terbrodjen würbe.
SBalb befanben wir un« fn ben feinblidjen Sinien, in jebem

Slugenbllrf tonnten wtr auf etne feinblidje Sßatrouillc ftopen ;
©enerat ©tuart tädjette bejcfdjnenb, als er fafj, wfe fdj bfe

©djüffe fn meinen Weooloer reolbtrte, unb bemerfte, bap wfr
nur fn ber testen Wotfj uns bet geuerwaffen bebfenen bütftcn
unb im gatte etneS WenfontreS Ifeber bfe ©äbel jieben mupten.
©iefer Witt war für mid) feltfam auftegenb; Jefct, wo Id) mid)
fo oottltäntfg an fotdje ßrpcbftfonen gewöhnt Ijabe, würbe idj
mit ber gröpten ©etaffentjeit biefelbe wleberfjtten, aber bamalS

war idj fn ftebertjafter ©rregung unb Jeber rafdjetnbe Swclg,
Jeber aufgcfdjeudjte SBogel oergtöperte meine ©pannung.

Wadj einem Witt »on etwa einer guten beutfdjen SWelte er«

refefjten wfr efn fleine« Hau«, wetdjeS un« geöffnet würbe, al«

©tuart auf eigcntbümlldje Sffieife an baffelbe podjte. ©a« Hau«
würbe »on einem 3tlänbcr unb fef»er gamilie bewofjnt; bfer

batte ©enetat ©tuart mit einem ©plon ein WcnbcjoouS »crab»

rebet, um auttjentifijen Seridjt über bie Stellung be« geinbe«

jidj ju fjolen. ©Iefer SWann war nodj nidjt angefommen. ©o
banben wir unfete Sßferbe an bie gence (getbjaun) unb gingen

in ba« Hau«, ©tunbe nadj ©tunbe »erftop, bodj nod) Immer

fam Wlemanb unb um SWItternadjt batte ©tuart bfe Ueberjeu«

gung gewonnen, bap Irgenb efn unoorijergefeljene« Hinbcrnip ben

SWann aufgebaften fyatte. Äeinc SBetfprectjungen nod) ©etbfum«

men, audj nidjt mein Slncrbletcn fie ju begleiten, tonnte ben

atten 3rlänber ober feinen 17jäbrlgen ©ofjn baju bewegen, nadj

ber Sffiofjnung be« Spion«, weldje etroa 7' SWeile »on tort,
tfdjt bei einem feinblidjen Sager gelegen war, blnübcrjugetyen.

So waren ber ©eneral unb fdj gejwungen, felbft bfefe gefäljr»

lidje Srpebition ju unternehmen. SWit bem erften SageSfdjIm»

mer fliegen wir auf unb ritten »erftdjtig »otwärt«. ©er eigen«

tbümlidje Sffifberwltte tc« Stanfee« »or näcfjtlfcbcm SßatreufUlren,

fowie ber ^efttge Wegen begünftigte ba« Unternehmen unb wlt
tarnen ofjne Unfall an ber Sffiobnung bc« SWanne« gerabe ju bet

3elt an, wo (m benadjbartcn Säger ble Weoeltte gefdjlagen

würbe, ©a ber ©plon febr franf Im SSctte lag, fo mupte ®e»

nerat ©tuart abftelgcn unb an fein S3ett fommen. Sit« enblidj

ber ©eneral, Ijodj erfreut über bfe Wadjrfdjten, weldje er ettjal»

ten ljatte, ftdj In ben ©attel fdjwang unb wir jurürfjjattoplrten,

war c« bod) wfe efne Saft oom HetjtU; at« wfr fn unfere Sinfe

ritten unb »on unferen Seutcn mit berjlldjem 3nbel empfangen

würben, ba fte über unfer lange« Slu«blelbcn fdjon fn äuperfter

©orge gcldjwebt Ijatten.

Sold): Witte unb Srpebitlonen waren bei biefem fütjnen ®e>

nerale ganj gcwöbnlidj unb wir finb babei oft wie etn Sffianber

au« btn ®cfab>en entfdjlüpft, weldje unä umgaben. Slber nur

burdj biefe türffidjt«lofe SSuäfejjung feiner Sßerfon tonnte er fidj
bie auperorbentttdjcn Srfolge fidjern, burdj bfe unoeränbcrfldj
fefne Srpetftfoncn unb Dperationen gefrönt würben.

©a« Dbjeft, wepöalb biefe Srfutfion unternommen worben

war, würbe balb fidjtbar. Unfere Äasatterletruppe erhielt SBe«

febt, fidj mit 3täg(ger Wation ju oerfetjen unb am 12. began*

nen wfr jenen Witt, runb um bfe Slrmee be« ßienetat SWc.

Stettan ^erum, weldjer felbft tn Suropa bfe Stufmerffamtelt ber

SWllftär« auf fidj jog."
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Vervollständige» und verbessern, und orientine sich über tie Be-

schaffenhcit der Wege, Fürthen rc, ; genug er versäumte keine

Vorsicht und scheute keine Mühe und Anstrengung, um für setne

geplanten Unternehmungen den bestmöglichsten Erfolg zu sichern;

dcßhalb war er fast noch einmal so lange im Sattel als seine

Mannschaften. Dieser rastlosen, energischen und aufopfernden

Thätigkeit, nicht dem Glücke, »erdankte eS der General, daß fast

alle seine Unternehmungen »on Erfolg gekrönt waren.

Hatte Stuart seinen Plan gcfaßt, daê Ziel, welches er

erfassen wolltc, deutlich vor Augen, so ging er mit kühner

Entschlossenheit darauf lvS. Zweierlei Mittel hatte derselbe, mit
welchen cr seinen Zwcck durchführte; einmal eine rastlose

Beweglichkeit, deren Ziele unberechenbar waren, und der überraschende

und durchaus hartnäckige Angriff, durch welchen er sich gefürchtet

zu machen suchte. Er war daher stet« da, wo man ihn am

wenigsten vermuthete, und ging auch der größten Uebermacht

nicht aus dem Wege, ohne an ihr Spuren seines schneidigen

Stahl« zurückgelassen zu haben. Die Flügel des Feinde« waren

die LieblingScbjckte seines feurigen Angriffes, abgekommene vder

detachirte Trupps suchte er abzuschnctdcn, Depots liebte er aufzuheben

und Panik in die rückwärtigen Verbindungcn zu bringen.

Doch folgen wir dem taktischen Ginge eines Gefechtes, um

diese allgemcinen Andeutungen mchr im Detail zu »eranschaulichen.

Man leitete das Gefecht etn, inoem man stch möglichst unbemerkt

dem Feinde zu nähern suchte. War keine »ollständige

Ueberraschung angänglich, so eröffnete gewöhnlich die Artillerie
da« Gefecht, um einestheils den Feind zur Entwickelung zu

zwingen, und andrerseits, um den Regimentern Zeit zu

»erschaffen, zur Attaque oufzumarschtren, denn die Südländer evo»

lutionirten ungern im Fcuer selbst.

Hatte die Kavallerie gedeckte Infanterie gegen sich stehen, vder

war man über die Stellung des Feindes nicht genau orientirt,
so saßen einige SchaifschützeneSkadrvnS ab und suchten den Fetnd

durch geschicktes Manövriren zum Entfalten seiner Kräfte zu

bewegen, wobei natürlich die Artillerie Htlfe leistete. Ein eigentliches

Fechten als Infanterie, wie Viele dies glauben, lag, wie

schon gesagt, der südlichen Kavallerie gänzlich fern, ja das Fechten

zu Fuß war sogar fehr unpopulär, da bet hefitg sich

entwickelnden Gefechten öfter die Scharfschützen von den schnell sich

zurückziehenden Schwadronen im Sttche gelassen werden mußten.

Manchmal saßen auch einige KarabinierS nur ab, um (ähnlich
wie die Artillerie) dem Haupttrupp dte Zett zu geben, sich tn

Schlachtordnung aufzustellen.

Zum Schlusse der Betrachtung muß noch auf die Züge
hingewiesen wcrden, welche die südliche Kavallerie (und später auch

die nördliche) machten, um hinter tem Rücken der fcindlichen

Armee, während der Ruhepausen der Bewegungen, die Depots

zu zerstören und Verwirrung und Raihloffgkeit tn das

Intendantur» und Provtontmesen zu bringen. Diese sogenannten

.Rails' wurden mi, 1S00-3000 Pferden und einigen

Geschützen unternommen und hatten oft außerordentliche Erfolge.
So der erste Zug Stuarts hinter Me. Elellans Armee hinweg,

welcher den ersten Anstoß dazu gab, daß Mc. Clcllan seine Basis

vom Aorkftusse nach dcm JameSflusse »erlegte. Doch da man

fich an die Wiederholung gewöhnte, verloren sie später an

Bedeutung und waren gewissermaßen nur nvch Prvbcn der

Leistungsfähigkeit der Kavallerie; ja sie konnten zu gewissen Zeiten,

z. B. bei Gettysburg, »erhängntßvoll für die eigenen Bewegungen

werden. Stuart hatte bet den Raids den Grundsatz, nicht

auf demselben Wege zurückzumarschiren, auf welchem die

Vorbewegung stattgefunden hatte, well die Erfahrung zeigte, daß (ähnlich

wte die Spritzen sprichwörtlich erst nach dem Feuer probirt
werden) die Gegenmaßregeln gegen solche Expeditionen an all
den Orten erst getroffen wurden, durch welche der kühne Zug
bereits hindurchgegangen war.

Um den Kameraden eine Vorstellung zu geben, in welcher Weife

Stuart solche Raids, wie viele seiner Unternehmungen oft müh»

scrm vorbereitete, werde ich wieder eine kurze Episode aus »on

Borcke'S Memoirs einfügen, in denen er »om Jahre 1862, kurz

nach seiner Aufnahme im Stabe Stuarts, Folgendes mittheilt:
„Mit der Dämmerung am 3. Juni setzten wtr uns auch ein¬

mal in Begleitung »on einem halben Dutzend Courieren

(Ordonnanzen), in Bewegung und ich bemerkte bald, daß unser Ritt
sich weiter als gewöhnlich ausdehnen würde. Es war spät 'Abends,
als wir die Vorposten erreichten und tch war nicht wenig
überrascht, als der General hier seine Eskorte wegschickte und nur
mir befahl, thn weiter zu begleiten. Stillschweigend ritten wir
turch den einsamen Wald, während die Dunkelheit immer tiefer
und tiefer um uns wurde und die Stille des Waldes nur durch
die seltsamen Töne des Baumfrvschcs und des Whippoormill
unterbrochen wurde.

Bald befanden wir uns tn den feindlichen Linien, in jedem

Augenblick konnten wir auf etne feindliche Patrouille stoßen;
General Stuart lächelte bezeichnend, als er sah, wie ich die

Schüsse in meinem Revolver revidirte, und bcmcrktc, daß wir
nur in der letzten Noth uns der Feuerwaffen bedienen dürften
und Im Falle eines RenkontrcS lieber dic Säbel ziehen müßten.
Dieser Ritt war für mich seltsam aufregend; jetzt, wv ich mich

so vollständig an solche Erpeditionen gewöhnt habe, würde ich

mit dcr größten Gelassenheit dieselbe wiederHelen, aber damals

war ich tn fieberhafter Erregung und jeder raschelnde Zweig,
jeder aufgescheuchte Vogel vergrößerte meine Spannung.

Nach einem Ritt »on etwa eincr guten deutschen Metle
erreichten wir ein kleine« Hau«, welche« un« geöffnet wurde, al«

Stuart auf eigenthümliche Welse an dasselbe pochte. Da« Hau«
wurde »on einem Jrländer und seiner Familie bewohnt; hier

hatte General Stuart mit einem Spion etn Rendezvous »erabredet,

um authentischen Bericht über die Stellung de« Feinde«

sich zu holen. Dieser Mann war noch nicht angekommen. So
banden wir unsere Pferde an die Fence (Feldzaun) und gingen

in da« Hau«. Stunde nach Stunde verfloß, doch nvch immer

kam Niemand und um Mitternacht hatte Stuart die Ueberzeugung

gewonnen, daß Irgend ein unvorhergesehene« Hinderniß den

Mann aufgehalten hatte. Keine Versprechungen noch Gelds»«»

men, auch nicht mein Anerbteten sie zu begleiten, konnte den

alten Jrländer vder seinen 17jährigen Sohn dazu bewegen, nach

der Wohnung de« Spion«, welche etwa '/2 Meile »on dort,

dicht bei einem feindlichen Lager gelegen mar, hinüberzugehen.

So waren der General und ich gezwungen, selbst diese gefähr»

liche Erpedition zu unternehmen. Mit dem ersten TageSschtm-

mer stiegen mir auf und ritten vorsichtig vorwärts. Der
eigenthümliche Widermille des DonkeeS »or nächtlichem Patrouilliren,
sowie dcr heftige Regen begünstigte das Unternehmen und wir
kamen ohnc Unfall an der Wohnung dcê Mannes gerade zu der

Zeit an, wo tm benachbarten Lager die Reveille geschlagen

wurde. Da der Spion sehr krank im Bctre lag, so mußte
General Stuart absteigen und an sein Bett kommen. AIS endlich

der General, hoch erfreut über die Nachrichten, wclche er erhalten

hatte, flch in dcn Sattcl schwang und wir zurückgalloxirtcn,

war eê doch wic eine Last »om Hcrzen, als wir tn unscrc Linie

ritten und »on unseren Leuten mi, herzlichem Jubel empfangen

wurden, da sie üver unser langes Ausbleiben schon in äußerster

Sorge gcichwebt hatten.

Solche Ritte und Erpedittoncn waren bei diesem kühnen
Generale ganz gewöhnlich und wir sind dabei oft wie etn Wunder

au« den Gefahren entschlüpft, welche uns umgaben. Aber nur
durch diesc rücksichiSlose Aussetzung seiner Person konnte er sich

die außerordentlichen Erfolge sichern, durch die unveränderlich

feine Erpettttonen und Operationen gekrönt wurden.

Das Objekt, weßöalb diese Exkursion unternommen worden

mar, wurde bald sichtbar. Unsere Kavallerietruppe erhielt
Befehl, flch mit Ztägtger Ration zu »ersehen und am 12. bcgan»

nen wir jenen Ritt, rund um die Armee des General Mc.
Clcllan herum, wclcher selbst in Europa die Aufmerksamkeit der

Militär« auf sich zog.«

Üliwil-- 8cliÎ688-8iakicl'8okisib6li
listsrt, am »e8ten unà dîllî^teu

?r«sl««»«r»»t« Aranti» «nâ Li »n««.
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